
Ristorante Luce in Vaduz 

Ristorante Luce: Pächterpaar tritt zurück – neue Nachfolge gesucht 

Das Ristorante Luce in Vaduz 
blieb während des Sommers ge-
schlossen. Ursache waren ge-
sundheitliche Probleme des 
Pächterpaares Luigi Greco und 
Maja Setoric. Nach einer Erho-
lungsphase zeigte sich jedoch, 
dass eine Rückkehr in die inten-
sive Gastronomiearbeit noch 
nicht möglich ist. Gemein- 
sam mit Verpächter Alfred Lam-
pert kamen sie nach Abwägen 
verschiedener Varianten zum 
Schluss, das Pachtverhältnis per 
30. September vorzeitig und im 
gegenseitigen Einvernehmen 
aufzulösen. 

Für Alfred Lampert war die-
ser Schritt nicht einfach. «Die 
Gesundheit geht vor», betont er 
und wünscht dem Pächterpaar 
eine baldige Genesung. Gleich-
zeitig dankt er Luigi Greco und 
Maja Setoric für ihr grosses En-
gagement und ihre kreative Kü-
che, mit der sie die Gäste begeis -
tert haben. Wie geht es nun mit 
dem «Luce» weiter? Alfred 
Lampert ist überzeugt, bald wie-
der eine motivierte Pächterin 
oder einen Pächter zu finden, so 
dass das Restaurant auf hohem 
kulinarischem Niveau weiterge-

führt wird. Vorgaben zur inhalt-
lichen Ausrichtung gibt es kei-
ne, wichtig ist jedoch ein an-
spruchsvolles Angebot. «Eine 
italienische Speisekarte mit 
Pizzeria wäre natürlich ideal, 
da das Restaurant erst 2024 
mit modernsten Küchengerä-

ten, einem hochwertigen Piz-
zaofen (Moretti Forni) und ei-
ner professionellen Espresso-
maschine (LaCimbali) erneu-
ert wurde. Ich bin auch für 
neue Ideen und Konzepte of-
fen. Entscheidend ist, dass die 
Gäste im Süden von Vaduz 

weiterhin mit Qualität und Ge-
nuss überzeugt werden», so 
Lampert. Interessierte können 
sich ab sofort per E-Mail an 
info@lampertimmobilien.li wen -
den, nähere Informationen 
werden sie von Tobias Lampert 
erhalten. (Anzeige)

Das Ristorante Luce ist derzeit geschlossen und sucht nach einem neuen Pächter. Bild: eingesandt
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TAK Schauspiel 

TAK-Eigenproduktion «Zeiten des 
Aufruhrs» bewegt und beschäftigt 
Als «packend, aufwühlend, bril-
lant» wurde die Premiere von 
«Zeiten des Aufruhrs» (Revolu-
tionary Road) von der Presse be-
schrieben. Am Mittwoch, 1. Ok-
tober, um 19.30 Uhr ist die erste 
Eigenproduktion der Saison 
wieder auf der TAK-Bühne zu 
erleben. Die Einführung zum 
Stück beginnt um 18.50 Uhr. 

Der Roman «Revolutionary 
Road» von Richard Yates – ver-
filmt durch Sam Mendes mit 
Kate Winslet und Leonardo Di-
Caprio sowie mit zahlreichen 
Preisen ausgezeichnet – erzählt 
die eindringliche Geschichte 
des jungen Ehepaars April und 
Frank Wheeler, die im schein-
bar perfekten Vorstadtidyll an 
ihren unerfüllten Träumen zer-
brechen. Mit scharfem Blick 
und dunklem Humor seziert 
Yates Rollenbilder, Nachbar-

schaftsdogmen und den Preis, 
den Menschen zahlen, wenn 
sie aus Konventionen auszu-
brechen versuchen. (Anzeige) 

 
Infos & Vorverkauf: www.tak.li  
Tel. +423 237 59 69

Die neue TAK-Eigenproduktion 
kommt am Mittwoch wieder auf 
die Bühne. Bild: eingesandt

Literaturhaus Liechtenstein 

Gion Mathias Cavelty:  
Die letztesten Dinge 

«Ein rätselhafter Autor, der die 
Schweizer Literatur auf den Kopf 
stellt.» So lautete das Fazit des 
SRF-Literaturclubs über den 
Schriftsteller, von dem Daniel 
Kehlmann sagte: «Und ich 
wünschte, Gion Cavelty würde 
mehr schreiben.» Am Freitag, 3. 
Oktober, liest Cavelty um 20 Uhr 
im Literaturhaus in Schaan. 

Neben der Veröffentlichung 
von Artikeln in Schweizer Publi-
kationen schrieb Gion Cavelty 
seit 1997 elf Romane, darunter 
den Bestseller «Endlich Nichtle-
ser», «Der Tag, an dem es 449 
Franz Klammers regnete» und 
zuletzt «Die Bibel». Um nichts 
anderes als die ultimative Er-
leuchtung geht es in seinem 
Werk «Lucifer». In diesen Ro-
man liess Gion Mathias Cavelty 
die Erfahrungen seiner zwölfjäh-
rigen Laufbahn als Freimaurer 

einfliessen. «Lucifer» ist auf ver-
schlungene Art das Gegenstück 
zu seinem Vorgängerwerk «In-
nozenz», dem dunkelsten Buch 
aller Zeiten, das in 22 schwarzen 
Seiten endet. (Anzeige) 

 
Infos und Tickets: literaturhaus.li

Gion Cavelty liest am Freitag im 
Literaturhaus. Bild: eingesandt

TAK Kabarett & Comedy 

Peter Shub «Für Garderobe keine Haftung. Reloaded» 

Er ist ein Clown von Welt und er 
ist endlich wieder im TAK: Am 
Freitag, 3. Oktober, um 19.30 
Uhr bringt Peter Shub, der un-
vergleichliche und mehrfach 
preisgekrönte Clown, das Publi-
kum in seinem aktuellen Pro-
gramm «Für Garderobe keine 
Haftung» und mit seiner ganz 
eigenen Mischung aus visueller 
Comedy, Stand-up, skurrilem 
Humor und Slapstick zum La-
chen.  

Komisch, geistreich und 
hin reissend albern begeistert 
der in Philadelphia geborene 
Peter Shub seit über 30 Jahren 
die internationale Varieté-, 
Kleinkunst- und Eventszene. Er 

spielte unter anderem im Cir -
cus Roncalli, dem Cirque du 
Soleil, beim Zirkusfestival in 

Monte Carlo und «Stars in der 
Manege». Seine minimalisti-
sche Körper-Comedy ist ein 

Spektakel, das das Zwerchfell 
aller Altersgruppen kitzelt. 
Shub ist einer der berühm- 
testen Clowns der Welt und sei-
ne Karriere als freier Schauspie-
ler und Regisseur ausserge-
wöhnlich erfolgreich. Zirkusse 
aus aller Welt wie Roncalli aus 
Deutschland, der New Yorker 
Big Apple oder der kanadische 
Cirque du Soleil haben ihm 
lang jährige Verträge angebo-
ten. Er ist Preisträger des «Sil-
ver Clown Award» des interna-
tionalen Monte Carlo Circus 
Festivals. (Anzeige) 

 
Infos & Vorverkauf: www.tak.li  
Tel. +423 237 59 69

Clown Peter Shub gastiert am Freitag im TAK. Bild: eingesandt

Theresienfest 

Schaanwald Am Sonntag, 5. 
Oktober, um 10 Uhr, wird in der 
Theresienkirche in Schaanwald 
das Theresienfest zum Thema 
«Verwurzelt und verankert in 
Liebe wie die hl. Theresia vom 
Kinde Jesu», gefeiert. Der «Car-
not-Club» und der Musikverein 
«Konkordia» werden diesen 
Festanlass musikalisch umrah-
men. Die Kollekte wird für das 
neue Pfarreiprojekt «Erweite-
rung der De-Paul-Schule in 
Uvinza, Tansania» aufgenom-
men. Alle sind zum Gottes-
dienst und zum anschiessenden 
Apéro auf dem Kirchplatz herz-
lich eingeladen. (eingesandt) 

«Vaduz erleben» 

Vaduz Die Seniorenkommis -
sion Vaduz lädt die Seniorinnen 
und Senioren aus Vaduz am 15. 
Oktober von 14 bis 16 Uhr zur 
Führung durch das Landtagsge-
bäude ein. Tourguide ist Lean-
der Schädler, ehemaliger stell-
vertretender Abgeordneter, der 
den Landtag und die Parla-
mentsarbeit sehr gut kennt. Im 
«Herzen» der Legislative Liech-
tensteins erfahren die Teilneh-
menden, wie die direkte Demo-
kratie und die Monarchie funk-
tionieren – und auch, welche 
Spannungsfelder bestehen. Aus-
serdem gibt es Details zu Archi-
tektur und zur Funktionalität 
des Landtagsgebäudes zu ent-
decken. Begrenzte Platzanzahl, 
bitte um Anmeldung bis 12. Ok-
tober, an Eleonora Nägele, Se-
niorenbeauftragte, +423 238 29 
55 oder eleonora.naegele@ 
vaduz.li. (eingesandt) 

Auf dem Walderlebnispfad 
zum Wildschloss 

Vaduz Die St. Galler Wander-
wege laden am Dienstagnach-
mittag, 28. Oktober, zu einer öf-
fentlichen geführten Wande-

rung ein. Diese Halbtageswan- 
derung steht ganz im Zeichen 
des Waldes. Im Mittelpunkt 
steht der Vaduzer Walderleb-
nispfad, der auf abwechslungs-
reiche Weise den Wald als Le-
bensraum und seine Ressour-
cen näher bringt. Über den 
Aussichtssteg bei Letzi verläuft 
der Weg stetig bergauf zur 
Burgruine Schalun, oder bei 
den Einheimischen als «Wild-
schloss» bekannt. Nach einer 
kurzen Rast wandert man auf 
einem kurzen steilen – von Wur -
zeln durchzogenen Pfad – hinun -
ter zum Spoerryweiher. Dieses 
kleine Wasserkraftwerk ent-
stand bereits im 19. Jahrhundert 
und versorgte die Baumwoll-
spinnerei und deren Maschinen 
mit Energie. Von dort aus führt 
ein breiter, schöner Weg weiter 
bergab zur grossen Kiesdepo-
nie. Nur noch ein kurzes Stück 
durch den Wald und wir errei-
chen wieder den Ausgangs-
punkt bei der Rüfestrasse in Va-
duz.  

Treffpunkt der Wanderung 
ist um 12.20 Uhr bei der Bushal-
testelle Vaduz, Rüfestrasse, Di-
stanz 7,8 km, Auf- und Abstieg: 
390 m. Ausrüstung: gutes 
Schuh werk, Wanderstöcke, und 
einen Zvieri. Wanderleiterin: 
Nadja Burger, + 41 79 762 13 34, 
nadjaburger-helg@gmx.ch. An-
meldung ist bis 26. Oktober er-
forderlich. (eingesandt) 

Gottesdienste der  
Evangelischen Kirche 

Vaduz Nachfolgend die Gottes-
diensttermine der Evangeli-
schen Kirche im Oktober: 
 
5. Oktober, 10 Uhr: Gottesdienst 
mit Pfarrer Hans Jaquemar.  
12. Oktober, 10 Uhr: Gottesdienst 
mit Pfarrer Wolfgang Olschbaur.  
19. Oktober, 10 Uhr: Gottesdienst 
mit Pfarrerin Barbara Wedam.  
26. Oktober, 10 Uhr: Gottes dienst 
mit Pfarrer Diedrich Onnen.

Was, wann, wo




